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0 Zusammenfassung 

0.1 Aufgabe und Vorgehensweise der UVU  

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für den Abbau des Kernkraftwerks Gundrem-
mingen, KRB II ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich. Die UVP um-
fasst dabei die im atomrechtlichen Genehmigungsverfahren nach § 7 Abs. 3 AtG zu be-
rücksichtigenden Maßnahmen und ermittelt, beschreibt und bewertet die Auswirkungen 
des Vorhabens auf die Schutzgüter:  

�x Mensch und menschliche Gesundheit 

�x Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

�x Boden 

�x Wasser 

�x Klima/Luft 

�x Landschaft 

�x Kultur- und sonstige Sachgüter sowie  

�x Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgütern  

Der Abriss von aus der atomrechtlichen Aufsicht entlassenen Gebäuden ist nicht Gegen-
stand der UVP im atomrechtlichen Genehmigungsverfahren, sondern wird nach anderen 
Rechtsvorschriften durchgeführt. Auf Grundlage der von dem Antragsteller RWE Power 
�$�*�����L�P���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���Ä�5�:�(�³�����Y�R�U�J�H�V�F�K�O�D�J�H�Q�H�Q���8�Q�W�H�U�O�D�J�H���Z�X�U�G�H���L�P���6�F�R�S�L�Q�J-Verfahren von 
der zuständigen Genehmigungsbehörde unter Beteiligung von Fachbehörden, Vertretern 
angrenzender Kommunen und Umweltverbänden der Umfang der voraussichtlich vorzu-
legenden Unterlagen für die UVP abgestimmt. Diese Unterlagen sind in der Umweltver-
träglichkeitsuntersuchung (UVU) zusammengefasst.  

0.2 Überblick über die vorhabenbedingten umweltrelevanten Wirkfaktoren  

0.2.1 Flächeninanspruchnahme und Versiegelung 

Vorhabenbedingt werden keine Flächen außerhalb des Kraftwerksgeländes in Anspruch 
genommen. Auf dem Kraftwerksgelände kann optional eine temporäre Neuversiegelung 
bisheriger intensiv gepflegter Rasenflächen ggf. in einer Größenordnung von ca. 5.000 m² 
für die Anordnung zusätzlicher Lagerflächen erfolgen.  



Projekt-Nr. 10019 05 23. September 2016 

10019 UVU_KRBII 2016-09-23.docx Abbau Kernkraftwerk Gundremmingen (KRB II) Seite 8 von 149 
erstellt: wp-hk/kj Umweltverträglichkeitsuntersuchung, RWE Power AG 

0.2.2 Direktstrahlung 

Durch die Demontage und Zerlegung von Komponenten sowie die Behandlung von radio-
aktiven Abfällen im Kontrollbereich, Transportvorgänge und die Bereitstellung auf dem 
Kraftwerksgelände kann es zu einer Direktstrahlung in der Umgebung von KRB II kom-
men.  

0.2.3 Ableitung radioaktiver Stoffe mit Luft 

Auch nach dem Abtransport der Brennelemente und Brennstäbe sind in KRB II noch radi-
oaktive Stoffe vorhanden, welche beim Abbau freigesetzt werden können. Radioaktive 
Stoffe werden  z. B. durch Filtersysteme soweit wie möglich zurückgehalten. Nicht abge-
schiedene radioaktive Stoffe werden mit Luft abgeleitet und überwacht. Für die Ableitung 
der radioaktiven Stoffe mit Luft sind von der Genehmigungsbehörde Grenzwerte festge-
setzt. Mit Fortschreiten des Abbauvorhabens ist vorgesehen, einige Grenzwerte für die 
Ableitung radioaktiver Stoffe mit Luft zu reduzieren.  

0.2.4 Emissionen von Luftschadstoffen und Staub 

Die Emission konventioneller Luftschadstoffe tritt vor allem entlang der Erschließungs-
straße zum Kreisverkehr St 2025/St 2028 auf. Diese Erschließungsstraße wird zum über-
wiegenden Teil nur von kraftwerksbezogenem Verkehr genutzt. Hieraus resultierende 
Schadstoffemissionen hängen von der Anzahl der Fahrzeugbewegungen, deren Art und 
der Betriebszeit ab.  

Innerhalb des Kraftwerksgeländes kann die Emission konventioneller Luftschadstoffe ins-
besondere Staub umfassen.  

0.2.5 Emission von Schall 

Vorhabenbedingt ergeben sich Schallimmissionen schwerpunktmäßig entlang der Er-
schließungsstraße durch den Transportverkehr.  

0.2.6 Emissionen von Wärme 

Vorhabenbedingt treten relevante Wärmeemissionen nicht auf.  

0.2.7 Erschütterungen  

Erschütterungen treten bei den Abbautätigkeiten überwiegend innerhalb geschlossener 
Gebäude auf. Erschütterungswirkungen außerhalb des Kraftwerksgeländes sind nicht zu 
erwarten.  

0.2.8 Wasserentnahme aus Oberflächengewässern und Grundwasser 

Auch nach Beendigung des Leistungsbetriebes der Blöcke B und C des KRB II ist weiter-
hin die Versorgung mit Kühl- Brauch- und Trinkwasser erforderlich. Die Kühlwasserver-
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sorgung erfolgt über ein Entnahmebauwerk aus dem Kühlwasserzulaufkanal der Donau, 
die Entnahme von Grundwasser für Trinkwasserzwecke erfolgt aus einem Tiefbrunnen 
und für Brauchwasserzwecke aus einem Flachbrunnen unmittelbar südlich außerhalb des 
Kraftwerksgeländes.  

0.2.9 Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser 

Abwässer aus dem Kontrollbereich des KRB II, die geringe Mengen radioaktiver Stoffe 
enthalten, werden in die Donau eingeleitet. Mit Fortschreiten des Abbauvorhabens ist vor-
gesehen, die festgesetzten Grenzwerte für die Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser zu 
reduzieren.  

0.2.10 Ableitung von Kühlwasser und konventionellen Abwässern 

Konventionelle Abwasserströme gelangen in die kommunale Kläranlage. Niederschlags-
wasser wird in die Donau eingeleitet. Kühlwasser wird auch nach Beendigung des Leis-
tungsbetriebes über die bestehenden Einleitkanäle in die Donau eingeleitet.  

Menge und Wärmefracht des eingeleiteten Kühlwassers entsprechen dem jeweils erreich-
ten Zustand im Abbauprozess.  

0.2.11 Anfall radioaktiver Abfälle 

Aus dem Abbau von KRB II fällt nach aktuellen Schätzungen eine Demontagemasse von 
89.000 Mg an. Nach Durchlaufen eines Freigabeverfahrens gemäß § 29 StrlSchV können 
von diesen Reststoffen insgesamt ca. 78.000 Mg uneingeschränkt zur Wiederverwen-
dung, Verwertung oder zweckgerichtet zur Beseitigung oder Rezyklierung freigegeben 
werden. 800 Mg sind für eine kerntechnische Verwertung vorgesehen. Ca. 11.500 Mg 
sind als radioaktiver Abfall geordnet zu beseitigen. Die Konditionierung radioaktiver Abfäl-
le erfolgt entsprechend dem Aktivitätsinventar, der Art und Größe der jeweiligen Reststof-
fe.  

Die Gebäudemassen mit einer Größenordnung von 731.000 Mg sind in der Abfallbilanz 
nicht berücksichtigt, da der konventionelle Abriss der Gebäude nicht Gegenstand des 
Vorhabens zum Abbau von KRB II ist.  

0.2.12 Freisetzung radioaktiver Stoffe bei Betriebsstörungen oder Stör- oder Unfällen 

Für radiologisch repräsentative Ereignisse wurden die radiologischen Auswirkungen des 
Abbauvorhabens auf die Umgebung berechnet und bewertet. Die Ausbreitungs- und 
Dosisberechnungen erfolgen in Übereinstimmung mit den Vorgaben der Störfallberech-
nungsgrundlagen zu § 49 StrlSchV. 

Die durchgeführte Ereignisanalyse zeigt, dass die Forderung des § 50 Abs. 2 StrlSchV, 
�G�L�H���Ä�6�W�U�D�K�O�H�Q�H�[�S�R�V�L�W�L�R�Q���D�O�V���)�R�O�J�H���Y�R�Q���6�W�|�U�I�l�O�O�H�Q�³���D�X�I�J�U�X�Q�G���H�L�Q�H�U���)�U�H�L�V�H�W�]�X�Q�J���U�D�G�L�R�D�N�W�L�Y�H�U��
Stoffe in die Umgebung zu begrenzen, für den Abbau des KRB II erfüllt ist. Auch die Be-
wertung sehr seltener Ereignisse ergab, dass ausreichend Vorsorge getroffen ist. Somit 
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ist für den Abbau der Anlage KRB II gezeigt, dass die nach dem Stand von Wissenschaft 
und Technik erforderliche Vorsorge gegen Schäden getroffen ist. Das Gefährdungspoten-
tial der Anlage ist während des Abbaus gegenüber dem während des Leistungsbetriebs 
erheblich reduziert. 

0.3 Maßnahmen zur Vermeidung von Umweltauswirkungen  

0.3.1 Strahlenschutz 

Die in der Anlage KRB II vorhandenen Systeme zur Aerosol- und Kontaminationsmes-
sung werden vorhabenbedingt weiterbetrieben. Sämtliche strahlenschutzrelevanten Arbei-
ten werden überwacht.  

0.3.2 Emissionsüberwachung 

Die Emissionsüberwachung erfolgt entsprechend den Anforderungen und Vorgaben der 
Richtlinie zur Emissions- und Immissionsüberwachung kerntechnischer Anlagen. Der Um-
fang richtet sich nach den Erfordernissen des Abbaus der Anlage KRB II.  

0.3.3 Umgebungsüberwachung 

Die Umgebungsüberwachung dient der Beweissicherung und der Kontrolle dafür, dass die 
Strahlenexposition in der Umgebung von KRB II die in § 47 StrlSchV festgelegten Werte 
nicht überschreitet. Die Umgebungsüberwachung wird nach einem durch die Aufsichtsbe-
hörde festgelegten Messprogramm durchgeführt und erfolgt auch während des Abbaus 
von KRB II.  

0.3.4 Aktivitätsrückhaltung 

Während des Abbaus von KRB II werden Vorkehrungen und Maßnahmen getroffen, um 
eine unkontrollierte Freisetzung radioaktiver Stoffe zu vermeiden.  

0.4 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter 

0.4.1 Schutzgut Mensch/menschliche Gesundheit 

Die möglichen Auswirkungen durch Strahlenexposition aufgrund von Direktstrahlung, der 
Ableitung radioaktiver Stoffe mit Luft und der Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser so-
wie mögliche Auswirkungen durch die Emission von Schall und konventionellen Luft-
schadstoffen wurden untersucht und vor dem Hintergrund bestehender Standards bewer-
tet.  

An der Grenze des Überwachungsbereiches (Kraftwerkszaun) ist die Direktstrahlung 
durch Abschirmung und betriebliche Strahlenschutzmaßnahmen so begrenzt, dass der für 
die Bevölkerung geltende Dosisgrenzwert (effektive Dosis) des § 46 StrlSchV von 1 mSv 
pro Jahr eingehalten wird. 
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Auch unterschreiten die berechneten Höchstwerte für die über den Luftpfad und über den 
Wasserpfad resultierende potenzielle Strahlenexposition von Referenzpersonen ein-
schließlich der radiologischen Vorbelastung die einzuhaltenden Grenzwerte des § 47 
StrlSchV deutlich.  

Insgesamt wird die berechnete potenzielle und auch die reale Strahlenexposition im Laufe 
des Vorhabens abnehmen. 

Beeinträchtigungen durch Emissionen von Schall und konventionellen Luftschadstoffen 
auf dem Kraftwerksgelände sind nicht zu erwarten, da sämtliche Zerlegearbeiten inner-
halb der Gebäude stattfinden. Staubimmissionen auf dem Kraftwerksgelände außerhalb 
bestehender Gebäude sind vernachlässigbar, da alle für innerbetriebliche Transportvor-
gänge genutzten Bereiche einschl. der Lagerflächen versiegelt sind.  

Durch den Transportverkehr auf der Erschließungsstraße außerhalb des Kraftwerksge-
ländes treten Emissionen von Schall und Luftschadstoffen auf. Durch das Vorhaben Ab-
bau KRB II reduziert sich jedoch das Verkehrsaufkommen gegenüber dem Leistungsbe-
trieb erheblich, Beeinträchtigungen für das Schutzgut Mensch/menschliche Gesundheit 
sind dadurch ausgeschlossen.  

0.4.2 Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

Anhand der für die Direktstrahlung und die Ableitung radioaktiver Stoffe über den Luft- 
und Wasserpfad ermittelten Werte wird nachgewiesen, dass die einzuhaltenden Grenz-
werte des § 47 StrlSchV unter Berücksichtigung der Vorbelastung sowie der Regelungen 
der Vermeidung unnötiger Strahlenexpositionen und zur Dosisreduzierung gemäß § 6 
StrlSchV eingehalten werden. Damit ist auch der Schutz von Pflanzen und Tieren sicher-
gestellt. Erhebliche Beeinträchtigungen des Schutzgutes Pflanzen, Tieren und biologi-
schen Vielfalt durch Ableitung radioaktiver Stoffen mit Luft, Ableitung radioaktiver Stoffen 
mit Wasser sowie Direktstrahlung sind daher auszuschließen. Da auch der Störfallpla-
nungswert von 50 mSv gemäß § 117 Abs. 16 StrlSchV weit unterschritten wird, ist zudem 
sichergestellt, dass bei Störfallereignissen keine unzulässigen Strahlenexpositionen von 
Pflanzen und Tieren auftreten.  

Vorhabenbedingte Emissionen von Schall und Luftschadstoffen sind so gering, dass keine 
Beeinträchtigungen für das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt entstehen.  

Durch eine optionale, temporäre Flächeninanspruchnahme für zusätzliche Lagerflächen 
innerhalb des Kraftwerksgeländes entstehen keine Beeinträchtigungen des Schutzgutes, 
nachdem es sich ausschließlich um ein intensiv genutzten Scherrasen handelt und die 
Größenordnung der neuen Versiegelung maximal ca. 5.000 m² umfasst.  

Auswirkungen durch Erschütterungen treten nicht auf, da Abbautätigkeiten ausschließlich 
innerhalb bestehender Gebäude stattfinden.  

Vorhabenbedingt reduzieren sich die erforderlichen Wasserentnahmen, so dass es zu ei-
ner Entlastung im Bezug auf aquatische Pflanzen und Tiere im Vergleich zum Leistungs-
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betrieb von KRB II kommt. Beeinträchtigungen des Schutzgutes Pflanzen, Tiere und bio-
logische Vielfalt durch die Wasserentnahmen sind auszuschließen.  

Bzgl. der Ableitung von Kühlwasser und konventionellen Abwässern werden die derzeit 
genehmigten Abgabewerte hinsichtlich Art und Mengen der Abwässer, Einleitmengen und 
Einleittemperatur auch während des Abbaus eingehalten bzw. deutlich unterschritten. 
Auswirkungen auf die an das Wasser gebundenen Lebensräume von Pflanzen und Tieren 
aufgrund von Ableitungen von Kühlwasser und konventionellen Abwässern sind nicht zu 
erwarten.  

Nach den Ergebnissen eines FFH-Screenings für die benachbarten Natura 2000-Gebiete 
und des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages sind mit den relevanten Wirkpfaden keine 
erheblichen Beeinträchtigungen des Arten- und Gebietsschutzes im Sinne der § 44 und 
§ 34 BNatSchG verbunden.  

0.4.3 Schutzgut Boden 

Eine Flächeninanspruchnahme erfolgt ausschließlich innerhalb des Kraftwerksgeländes 
auf bereits intensiv als Scherrasen genutzten Grünflächen. Beeinträchtigungen des 
Schutzgutes Boden ergeben sich dadurch nicht.  

Für die Beurteilung möglicher Depositionen luftgetragener radioaktiver Stoffe sowie für die 
Beurteilung möglicher Einträge radioaktiver Stoffe in Böden über den Wasserpfad ist die 
sich daraus ergebende Strahlenexposition von Menschen bzw. Tieren und Pflanzen ent-
scheidend. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Boden durch Strahlenexposition 
sind demnach auszuschließen, da in der Strahlenschutzverordnung festgelegte Grenz-
werte eingehalten werden und somit ein ausreichender Schutz für das Schutzgut Boden 
sichergestellt ist.  

Verkehrsbedingte Emissionskonzentrationen für konventionelle Luftschadstoffe sind vor-
habenbedingt so gering, dass daraus ableitbare zusätzliche Stoffdepositionen auf Böden 
vernachlässigbar sind. Auswirkungen auf Böden und ihre Funktionen durch die zusätzli-
chen verkehrsbedingten Emissionen von Luftschadstoffen treten nicht auf.  

0.4.4 Schutzgut Wasser 

Radiologisch relevante Auswirkungen durch Aktivierungen oder Kontaminationen auf das 
Schutzgut Wasser bestehen nicht. Bei der Betrachtung der Schutzgüter Mensch und 
menschliche Gesundheit sowie Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt werden in das 
Schutzgut Wasser eingetragene radioaktive Stoffe durch Ableitung radioaktiver Stoffe mit 
Luft und Wasser sowie durch Freisetzung radioaktiver Stoffe bei Betriebsstörungen oder 
durch Stör- oder Unfälle berücksichtigt. Danach sind erhebliche nachteilige Auswirkungen 
durch Strahlenexposition auf das Wasser ausgeschlossen. Erhebliche nachteilige Auswir-
kungen auf das Wasser können wegen Geringfügigkeit auch für den Eintrag durch die 
Deposition konventioneller Luftschadstoffe in das Oberflächenwasser ausgeschlossen 
werden. Auswirkungen durch Wasserentnahme aus dem Grundwasser und der Donau 
sowie durch die Ableitung von konventionellen Abwässern und Kühlwasser werden eben-
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falls im Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt berücksichtigt, wobei auch hier 
erhebliche nachteilige Auswirkungen ausgeschlossen sind.  

Insgesamt sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser nicht zu erwarten.   

0.4.5 Schutzgut Luft 

Belastungen mit konventionellen Luftschadstoffen durch den während des Abbaus zu er-
wartenden Verkehr sind so gering, dass sie nicht zu einer vorhabenbedingten Verände-
rung der derzeitigen, insgesamt geringbelasteten lufthygienischen Situation und damit 
nicht zu Beeinträchtigungen führen werden.  

Auswirkungen durch die Ableitung radioaktiver Stoffe mit Luft und die Freisetzung radio-
aktiver Stoffe bei Betriebsstörungen oder durch Stör- oder Unfälle sind bereits bei den 
Schutzgütern Mensch/menschliche Gesundheit und Pflanzen, Tier und biologische Vielfalt 
dargestellt und bewertet.  

Insgesamt sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Luft nicht zu erwarten.  

0.4.6 Schutzgut Klima  

Nachdem vorhabenbedingt nur eine sehr geringe Zusatzbelastung durch die Emission 
konventioneller, klimaschädlicher Luftschadstoffe infolge Anliefer- und Abfuhrverkehr er-
zeugt wird und das Verkehrsaufkommen im Laufe des Vorhabens insgesamt abnimmt, 
sind relevante Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Klima nicht gegeben.  

0.4.7 Schutzgut Landschaft 

Das Vorhaben umfasst nicht den Abriss vorhandener Gebäudestrukturen. Auswirkungen 
auf das Schutzgut Landschaft können ausgeschlossen werden.  

0.4.8 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter 

Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgüter sind durch das Vorhaben nicht zu er-
warten. 

0.5 Maßnahmen zum Ausgleich und Ersatz von erheblichen Beeinträchtigungen  

Nachdem erhebliche nachteilige Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt nicht zu 
erwarten sind, ergibt sich kein Erfordernis für Maßnahmen zum Ausgleich oder Ersatz.  
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1 Einführung 

1.1 Ausgangssituation 

Das Kernkraftwerk Gundremmingen KRB II (nachfolgend als Anlage KRB II bezeichnet) 
besteht aus den Kernkraftwerksblöcken B und C mit einer installierten elektrischen Leis-
tung von jeweils 1344 MW und dem Technologiezentrum samt dem zugehörigen Gelän-
de. Nicht zum KRB II gehören das Reaktorgebäude der Altanlage KRB A und das Stand-
ort-Zwischenlager.  

Block B wurde am 19.Juli 1984 und Block C am 18. Januar 1985 von der Betreibergesell-
schaft zur kommerziellen Energieerzeugung übernommen. Seitdem leisten die beiden 
Blöcke einen wesentlichen Beitrag zur Stromversorgung im Süden der Bundesrepublik 
Deutschland. Gemäß Atomgesetz wird die kommerzielle Stromerzeugung der Blöcke B 
und C des Kernkraftwerks Gundremmingen (KRB II) bis zum 31.12.2017 für Block B und 
31.12.2021 für Block C begrenzt. Deshalb planen die Genehmigungsinhaber der Anlage 
den Abbau der Blöcke der Anlage nach deren jeweiliger, per Gesetz verordneter endgülti-
ger Beendigung des Leistungsbetriebs.  

Mit Antrag vom 11.12.2014 beantragten die Genehmigungsinhaber der Anlage KRB II 
gemäß § 7 Abs. 3 Atomgesetz (AtG) zunächst die Erteilung einer Genehmigung zum Ab-
bau von ausgewählten, bezeichneten Systemen und Anlagenteilen des Blocks B des 
KRB II. 

Gemäß Anhang 1 Punkt 11.1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) ist im Rahmen des atomrechtlichen Genehmigungsverfahrens für den Abbau des 
KRB II eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) obligatorisch durchzuführen. Das Ge-
samtvorhaben des geplanten Abbaus ist dabei gemäß § 19b Abs. 3 Atomrechtliche Ver-
fahrensverordnung (AtVfV) bereits mit dem ersten Antrag darzustellen und zu bewerten.  

1.2 Aufgabenstellung 

Zur Durchführung der UVP im atomrechtlichen Genehmigungsverfahren sind vom Antrag-
steller geeignete Unterlagen vorzulegen, welche die zuständige Behörde in die Lage ver-
setzen, eine Zusammenfassung und Bewertung der relevanten Umweltauswirkungen des 
Vorhabens vorzunehmen. Diese Unterlagen sind u. a. in der Umweltverträglichkeitsunter-
suchung (UVU) zusammengefasst. Dabei sind die bestehenden rechtlichen Regelungen 
des UVPG, der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausführung des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPVwV) sowie die entsprechenden Regelungen der 
AtVfV zu berücksichtigen.  

Die genannten gesetzlichen Grundlagen geben einen Rahmen vor. Die vorhabenspezifi-
sche Konkretisierung der in der UVP zu untersuchenden Inhalte (Gegenstand, Umfang 
und Methoden) erfolgt in Anlehnung an § 5 UVPG im Rahmen des Scoping-Prozesses.  

Hierzu wurde am 22. Oktober 2015 durch das StMUV ein Scoping-Termin durchgeführt, 
bei dem Inhalt und Umfang der UVU besprochen wurden. Die Unterrichtung über Art und 
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Umfang der voraussichtlich nach § 3 Abs. 1 und 2 AtVfV beizubringenden Unterlagen ist 
mit Schreiben vom 29. Dezember 2015 durch das StMUV erfolgt.  

Die nachfolgenden Ausarbeitungen sind ein wesentlicher Bestandteil der vom Antragstel-
ler vorzulegenden Unterlagen für die UVP. Unter Berücksichtigung der verfahrensrechtli-
chen Vorgaben in § 3 AtVfV und den zu erwartenden Wirkungen des Vorhabens werden 
die erforderlichen Angaben für die UVP zusammengestellt, soweit sie nicht bereits Ge-
genstand des Sicherheitsberichtes zum Abbau des Kernkraftwerkes Gundremmingen 
(KGG/RWE, 2016) sind.  

1.3 Das Vorhaben im Überblick 

Der gesamte Abbau der Anlage KRB II soll in Teilvorhaben gegliedert werden, die sich 
insbesondere nach dem Betriebszustand der Anlage richten, siehe Abb. 1. Es sind drei 
Teilvorhaben vorgesehen. Mit den ersten beiden Teilvorhaben 1 und 2 werden Anlagen-
teile und deren Infrastruktur abgebaut, die im Rahmen der Genehmigungsverfahren expli-
zit und AKZ-zugeordnet beantragt, bewertet und zum Abbau genehmigt worden sind. Die-
se Vorgehensweise stellt die Rückwirkungsfreiheit des Vorhabens auf den Leistungsbe-
trieb von Block C, auf den Umgang mit Kernbrennstoffen (z.B. Lagerung, Handhabung) in 
den Blöcken B und C sowie auf die Einhaltung der relevanten Schutzziele sicher. 

Der Abbau von Anlagenteilen erfolgt grundsätzlich innerhalb der bestehenden Gebäude.  

 

Abb. 1: Schematische Darstellung der geplanten Teilvorhaben (Zeitangaben ge-
schätzt) 
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Zu den zum Abbau vorgesehenen Systemen und Anlagenteilen gehören auch die direkt 
zu diesen Systemen und Anlagenteilen zugehörigen Hilfs- und Infrastruktursysteme 
(Elektro- und Leittechnikkomponenten, Versorgungs- und Überwachungseinrichtungen, 
Halterungen, etc.) sowie u.a. Isolierungen, transportable Einrichtungen, Abschirmungen, 
Stahlbaukomponenten und Werkzeuge, die nicht mehr benötigt werden.  

Die Systeme und Anlagenteile, die zur Sicherheit der Anlage beitragen, werden auch wei-
terhin unter der bestehenden Betriebsgenehmigung und unter Anwendung des bestehen-
den Betriebshandbuches betrieben. Dazu gehören auch die Baustrukturen, die Abschirm-
funktionen wahrnehmen. 

Zu den Teilvorhaben werden jeweils einzelne Genehmigungsanträge gestellt.  

1.3.1 Teilvorhaben 1 

Mit dem nach § 7 Abs. 3 AtG Gesetz über die friedliche Verwendung der Kernenergie und 
den Schutz gegen ihre Gefahren (Atomgesetz - AtG), in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Juli 1985 (BGBI. I S. 1565), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
26. Juli 2016 (BGBI. I S. 1843) geändert worden ist gestellten Antrag (Antrag der RWE 
Power AG nach § 7 (3) AtG auf Abbau von Anlagenteilen des Blocks B des KRB II, 11. 
Dezember 2014) wurde zunächst die Erteilung einer Genehmigung zum Abbau von aus-
gewählten, bezeichneten Systemen und Anlagenteilen des Blocks B des KRB II bean-
tragt, soweit diese 

�x keine Bedeutung mehr für den Betrieb und insbesondere den Leistungsbetrieb oder 
die Sicherheit des Blocks C haben und somit dauerhaft freigeschaltet, d. h. dauerhaft 
außer Betrieb genommen werden können, 

�x keine Bedeutung mehr für den Betrieb und insbesondere für die Lagerung und Hand-
habung von Brennelementen in Block B oder deren Sicherheit haben und somit dau-
erhaft freigeschaltet, d. h. dauerhaft außer Betrieb genommen werden können, 

�x nicht zu den gemeinsam für Block B und Block C wahrgenommenen betrieblichen 
oder sicherheitstechnischen Funktionen, insbesondere für den Betrieb des Kontroll-
bereiches, die Aktivitätsrückhaltung und deren Überwachung beitragen und  

�x nicht für den späteren Abbau erforderlich sind. 

Die im Rahmen der Betriebsgenehmigung bestehenden Regelungen des Betriebshand-
buchs bleiben gültig. Diese werden auf Basis der in den Genehmigungsunterlagen be-
schriebenen Regelungen ersetzt oder ergänzt. Sie werden im Rahmen der Umsetzung 
des Vorhabens unter Beachtung der im Betriebshandbuch festgelegten Änderungsord-
nung angepasst. 

Vom Abbau werden demnach zunächst Systeme und Anlagenteile im Maschinenhaus des 
Blocks B, dann auch im Reaktorgebäude des Blocks B betroffen sein. Dazu gehören ins-
besondere 
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�x Systeme des Wasser-Dampf-Kreislaufes, 
wie Rohrleitungen, Armaturen, Wärmetauscher, Turbine, Kondensator, Generator 

�x Einbauten des Reaktordruckbehälters. 

Die zum Abbau vorgesehenen Systeme und Anlagenteile werden in den Antragsunterla-
gen unter Zuhilfenahme des Anlagenkennzeichnungssystems (AKZ) konkret benannt, um 
eine sicherheitstechnische Bewertung insbesondere bezüglich der Rückwirkungsfreiheit 
auf den Leistungsbetrieb von Block C sicherzustellen. 

Zu den zum Abbau vorgesehenen Anlagenteilen gehören auch die direkt zu diesen Sys-
temen und Anlagenteilen zugehörigen Hilfs- und Infrastruktursysteme (Elektro- und Leit-
technikkomponenten, Versorgungs- und Überwachungseinrichtungen, Halterungen, etc.) 
sowie u.a. Isolierungen, transportable Einrichtungen, Abschirmungen, Stahlbaukompo-
nenten und Werkzeuge, die nicht mehr benötigt werden. 

1.3.2 Teilvorhaben 2 

Nach Erlöschen der Berechtigung zum Leistungsbetrieb von Block C und Genehmigung 
des Abbaus sollen in Block C erste Systeme und Anlagenteile dauerhaft außer Betrieb 
genommen und abgebaut werden. Dabei handelt es sich um einen analogen Umfang zu 
dem, der in Teilvorhaben 1 für Block B vorgesehen ist. Es werden nur Systeme und Anla-
genteile abgebaut, die  

�x keine Bedeutung mehr für den Betrieb und insbesondere für die Lagerung und Hand-
habung von Brennelementen in Block C oder deren Sicherheit haben und dauerhaft 
außer Betrieb genommen werden können, 

�x keine Bedeutung mehr für den Betrieb und insbesondere für die Lagerung und Hand-
habung von Brennelementen in Block B oder deren Sicherheit haben und dauerhaft 
außer Betrieb genommen werden können, 

�x nicht zu den gemeinsam für Block B und Block C wahrgenommenen betrieblichen 
oder sicherheitstechnischen Funktionen, insbesondere für den Betrieb des Kontroll-
bereiches, der Aktivitätsrückhaltung und dessen Überwachung beitragen und 

�x nicht für den späteren Abbau erforderlich sind. 

Die im Rahmen der Betriebsgenehmigung bestehenden Regelungen des Betriebshand-
buchs bleiben gültig. Diese werden auf Basis der in den Genehmigungsunterlagen be-
schriebenen Regelungen ersetzt oder ergänzt. Sie werden im Rahmen der Umsetzung 
des Vorhabens unter Beachtung der im Betriebshandbuch festgelegten Änderungsord-
nung angepasst. 

Vom Abbau werden demnach zunächst Systeme und Anlagenteile im Maschinenhaus des 
Blocks C, dann auch im Reaktorgebäude des Blocks C betroffen sein. Dazu gehören ins-
besondere 
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�x Systeme des Wasser-Dampf-Kreislaufes, 
wie Rohrleitungen, Armaturen, Wärmetauscher, Turbine, Kondensator, Generator 

�x Einbauten des Reaktordruckbehälters. 

Die zum Abbau vorgesehenen Systeme und Anlagenteile werden in den Antragsunterla-
gen unter Zuhilfenahme des Anlagenkennzeichnungssystems (AKZ) konkret benannt, um 
eine sicherheitstechnische Bewertung sicherzustellen. 

Zu den zum Abbau vorgesehenen Anlagenteilen gehören auch die direkt zu diesen Sys-
temen und Anlagenteilen zugehörigen Hilfs- und Infrastruktursysteme (Elektro- und Leit-
technikkomponenten, Versorgungs- und Überwachungseinrichtungen, Halterungen, etc.) 
sowie u.a. Isolierungen, transportable Einrichtungen, Abschirmungen, Stahlbaukompo-
nenten und Werkzeuge, die nicht mehr benötigt werden. 

1.3.3 Teilvorhaben 3 

Nach der bereits parallel zu den Teilvorhaben 1 und 2 erfolgten Entsorgung der Brenn-
elemente und Brennstäbe aus den Brennelementlagerbecken und deren Lagerung im 
Standort-Zwischenlager wird die Anlage KRB ll kernbrennstofffrei sein. Mit der Kern-
brennstofffreiheit der Anlage entfallen jetzt auch die betrieblichen und sicherheitstechni-
schen Funktionen der Systeme, welche bisher für die Handhabung und Lagerung der 
Kernbrennstoffe benötigt wurden. 

Die Anlage ist damit endgültig stillgelegt. 

Sämtliche noch vorhandenen Systeme und Anlagenteile werden sukzessiv unter Einhal-
tung der betrieblichen Festlegungen dauerhaft außer Betrieb genommen und abgebaut. 
Dazu gehören beispielsweise: 

�x die Brennelement-Lagerbecken mit Hilfssystemen 

�x die Reaktordruckbehälter 

�x die Biologischen Schilde 

�x blockgemeinsame Systeme (nukleare Wasseraufbereitung, Lüftung) 

�x Einrichtungen zur Stromversorgung 

�x Infrastruktur (Hebezeuge, Brandschutz- und Objektschutzeinrichtungen) 

Die Anlagenräume im Kontrollbereich, in welchen die Abbauarbeiten beendet sind, wer-
den z.B. durch Abtrag der inneren Oberflächen dekontaminiert und gemäß den Regelun-
gen des § 29 Strahlenschutzverordnung (Verordnung über den Schutz vor Schäden durch 
ionisierende Strahlen (Strahlenschutzverordnung - StrlSchV), vom 20. Juli 2001 (BGBI. I 
S. 1714; 2002 I S. 1459), die durch Artikel 8 des Gesetzes vom 26. Juli 2016 (BGBI. I S. 
1843) geändert worden ist) freigegeben. 
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Dies geschieht beispielsweise in der folgenden Reihenfolge (Rückzugsprinzip): 

�x Reaktorgebäude Block B und Block C 

�x Hilfs- und Nebenanlagengebäude 

�x Maschinenhaus Block C 

�x Maschinenhaus Block B 

�x Technologiezentrum 

Sowohl in den Blöcken B und C als auch im Technologiezentrum werden zuletzt die Lüf-
tungsanlagen und die Kamine gereinigt und ebenfalls freigegeben. Die Kontrollbereiche 
können dann aufgehoben werden. 

Das Gelände der Anlage KRB ll wird darauf folgend auf Kontaminationsfreiheit überprüft 
und gemäß den Regelungen des § 29 Strahlenschutzverordnung freigegeben. Schließlich 
wird die Anlage KRB II aus der atomrechtlichen Überwachung entlassen.  

Damit ist eine sinnvolle Reihenfolge aller Abbaumaßnahmen vorgesehen. 

1.3.4 Zielzustand 

�1�D�F�K���'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J���G�H�U���Ä�,�Q�V�J�H�V�D�P�W���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�³�����7�H�L�O�Y�R�U�K�D�E�H�Q�������E�L�V���������Z�L�U�G��
die Anlage KRB II aus der atomrechtlichen Überwachung entlassen. 

�'�H�U���$�E�E�U�X�F�K���G�H�U���*�H�E�l�X�G�H���L�V�W���Q�L�F�K�W���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���G�H�U���Ä�,�Q�V�J�H�V�D�P�W���J�H�S�O�D�Q�W�H�Q���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�³��
und erfolgt in einem eigenen baurechtlichen Verfahren.  

1.4 Gegenstand der UVU 

Gegenstand der UVU ist das Gesamtvorhaben Abbau KRB II unter Berücksichtigung und 
umweltseitiger Bewertung aller im Rahmen des atomrechtlichen Verfahrens insgesamt 
geplanten Maßnahmen. Die Auswirkungen der im Rahmen der atomrechtlichen Geneh-
migungen beantragten Abbauschritte werden abdeckend in der UVU behandelt. Die UVU 
beschreibt und bewertet damit auch die über den Gegenstand des ersten Antrages hin-
ausgehenden insgesamt geplanten Maßnahmen zum Abbau von KRB II.  

Der anschließende Abriss der Gebäude unterliegt nicht mehr dem Regelungsbereich des 
AtG. Diese Phase ist damit nicht Gegenstand des Verfahrens nach § 7 AtG und wird in 
der vorliegenden UVU nicht betrachtet.  
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2 Inhalte und Methoden der UVU 

2.1 Gesetzliche Anforderungen 

Das Vorhaben Abbau KRB II bedarf der Genehmigung nach § 7 Abs. 3 AtG. Hierfür ist ei-
ne UVP erforderlich. Gemäß § 2a AtG ist die UVP unselbständiger Teil des Genehmi-
gungsverfahrens nach § 7 Abs. 3 AtG.  

Als Anforderungen an die erforderlichen Unterlagen für die UVP sind § 3 AtVfV und § 19b 
AtVfV zu beachten, da sich Inhalt und Umfang der entscheidungserheblichen Unterlagen 
für die Umweltauswirkungen gemäß § 6 Abs. 2 UVPG nach den Rechtsvorschriften, die 
für die Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens maßgeblich sind, bestimmen.  

Nach § 3 Abs. 1 Nr. 9 AtVfV als Rechtsvorschrift, die für die Entscheidung über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens maßgebend ist, sind neben den Informationen des Sicherheitsbe-
richtes folgende Angaben vorzulegen: 

�x Angaben über sonstige Umweltauswirkungen des Vorhabens, die zur Prüfung nach § 
7 Abs. 2 Nr. 6 AtG für die im Einzelfall in der Genehmigungsentscheidung einge-
schlossenen Zulassungsentscheidungen oder für von der Genehmigungsbehörde zu 
treffenden Entscheidungen nach Vorschriften über Naturschutz und Landschaftspfle-
ge erforderlich sind; die Anforderungen an den Inhalt der Angaben bestimmen sich 
nach den für die genannten Entscheidungen jeweils maßgeblichen Rechtsvorschrif-
ten.  

Nach § 3 Abs. 2 AtVfV sind bei UVP-pflichtigen Vorhaben dem Antrag folgende Unterla-
gen zusätzlich beizufügen:  

�x Eine Übersicht über die wichtigsten, vom Antragsteller geprüften technischen Verfah-
rensalternativen, einschließlich der Angabe der wesentlichen Auswahlgründe, soweit 
diese Angaben für die Beurteilung der Zulässigkeit des Vorhabens nach § 7 AtG des 
Atomgesetzes bedeutsam sein können.  

�x Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben für die 
Prüfung nach § 1a AtVfV aufgetreten sind, insbesondere soweit diese Schwierigkei-
ten auf fehlenden Kenntnissen und Prüfmethoden oder auf technischen Lücken beru-
hen.  

Die erforderlichen Unterlagen für das UVP-pflichtige Genehmigungsverfahren werden in 
§ 6 UVPG aufgeführt. In der UVU werden die Angaben zusammengestellt, die der Behör-
de zur Durchführung der UVP als Grundlage dienen. 

Gemäß § 6 Abs. 3 UVPG müssen die Unterlagen zumindest folgende Angaben enthalten:  

�x Beschreibung des Vorhabens mit Angaben über Standort, Art und Umfang sowie Be-
darf an Grund und Boden,  
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�x Beschreibung der Maßnahmen, mit denen erhebliche nachteilige Umweltauswirkun-
gen des Vorhabens vermieden, vermindert oder, soweit möglich, ausgeglichen wer-
den sowie der Ersatzmaßnahmen bei nicht ausgleichbaren, aber vorrangigen Eingrif-
fen in Natur und Landschaft,  

�x Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des 
Vorhabens unter Berücksichtigung des allgemeinen Kenntnisstandes und der allge-
mein anerkannten Prüfungsmethoden,  

�x Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorha-
bens unter Berücksichtigung des allgemeinen Kenntnisstandes und der allgemein 
anerkannten Prüfungsmethoden sowie Angaben zur Bevölkerung in diesem Bereich, 
soweit die Beschreibung und die Angaben zur Feststellung und Bewertung erhebli-
cher nachteiliger Umweltauswirkungen des Vorhabens erforderlich sind und ihre Bei-
bringung für den Träger des Vorhabens zumutbar ist,  

�x Übersicht über die wichtigsten, vom Träger des Vorhabens geprüften anderweitigen 
Lösungsmöglichkeiten und Angabe der wesentlichen Auswahlgründe im Hinblick auf 
die Umweltauswirkungen des Vorhabens.  

Eine allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung der Angaben ist beizu-
fügen. Die Angaben müssen Dritten die Beurteilung ermöglichen, ob und in welchem Um-
fang sie von den Umweltauswirkungen des Vorhabens betroffen werden können.  

Die Unterlagen müssen gemäß § 6 Abs. 4 Satz 1 UVPG auch die folgenden Angaben 
enthalten, soweit sie für die UVP nach der Art des Vorhabens erforderlich sind: 

�x Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren,  

�x Beschreibung von Art und Umfang der zu erwartenden Emissionen, der Abfälle, des 
Anfalls von Abwasser, der Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und 
Landschaft sowie Angaben zu sonstigen Folgen des Vorhabens, die zu erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen führen können,  

�x Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetre-
ten sind, zum Beispiel technische Lücken oder fehlende Kenntnisse.  

2.2 Ergebnisse des Scoping-Prozesses 

Zur Abstimmung von Untersuchungsumfang und Untersuchungstiefe der UVU wurde vom 
Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) am 
22. Oktober 2015 ein Scoping-Termin durchgeführt. Als Grundlage für das Scoping ge-
mäß § 5 UVPG lag ein Vorschlag zum voraussichtlichen Untersuchungsrahmen für die 
Umweltverträglichkeitsuntersuchung (Kling Consult, 2015) vor.  

Auf Grundlage der Ergebnisse des Scoping-Termines erfolgte mit Schreiben vom 
29. Dezember 2015 durch das StMUV die Unterrichtung über die voraussichtlich beizu-
bringenden Unterlagen im Sinne von § 1b AtVfV. Diese bildet die Grundlage für die Inhal-
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te der UVU. Im Unterrichtungsschreiben wurden folgende ergänzende Anforderungen an 
die UVU gestellt: 

�x Darstellung des Pfades zur Aufnahme abgegebener radioaktiver Stoffe in die Donau, 
z. B. in flussabwärts liegenden Wasserentnahmen und Wasserwerken. 

�x Aussagen zur Einleitung radioaktiver Abwässer in den Vorfluter, zu Aktivitätsgrenz-
werten für die Ableitungen mit Wasser und zu konventionellen Einleitungsparametern 
im Zusammenhang mit der für die insgesamt geplanten Maßnahmen erforderlichen 
neuen wasserrechtlichen Erlaubnis. 

�x Ermittlung und Bewertung von vorhabenbedingt auftretenden Lärmemissionen. 

�x Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Verkehrsbelastung auf den Erschlie-
ßungsstraßen und deren mögliche Auswirkungen in Bezug auf die Luftreinhaltung. 

�x Darstellung der erwarteten Menge und des geplanten Umgangs mit relevanten, beim 
Abbau anfallenden Gefahrstoffen. 

�x Erstellung von Unterlagen als Grundlage für eine Verträglichkeitsprüfung im Falle er-
heblicher Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes (§ 34 BNatSchG) sowie 
zur möglichen Artenschutzrelevanz, insbesondere dem besonderen Artenschutz 
(§ 44 BNatSchG) einschließlich einer Berücksichtigung von Lichteinwirkungen auf 
geschützte Arten bei nächtlichen Abbauarbeiten. 

�x Ausführungen, dass der Schutz von Tieren und Pflanzen vor radioaktiven Stoffen 
bzw. ionisierender Strahlung bei Einhaltung der auf den Schutz des Menschen bezo-
genen Dosisgrenzwerte in § 5 StrlSchV sichergestellt ist. 

�x Beschreibung des mit den Abbaugenehmigungen nach § 7 Abs. 3 AtG angestrebten 
technischen und baulichen Endzustands der Anlage. 

Die aufgelisteten ergänzenden Anforderungen sind in die vorliegende UVU entsprechend 
der verfolgten Konzeption des Vorhabens eingearbeitet worden.  

2.3 Methodisches Vorgehen 

Die UVU beinhaltet die Informationen, die zur Beurteilung der erheblichen Umweltauswir-
kungen des Vorhabens erforderlich sind. Die darzustellenden Umweltauswirkungen wer-
den durch die o.g. Anforderungen in der AtVfV sowie dem UVPG bestimmt. Die UVU hat 
daher folgenden Aufbau: 

�x Zusammenfassende Projektbeschreibung, in der im Wesentlichen die vorhabenbe-
dingten Wirkungen nach Art, Menge und Dauer ihres Auftretens dargestellt werden. 

�x Darstellung der vom Vorhabenträger gegebenenfalls geprüften technischen Alternati-
ven einschließlich der Angabe der wesentlichen Auswahlgründe unter dem Gesichts-
punkt der Wirkungen auf die Umwelt. 
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�x Darstellung der Maßnahmen des Vorhabenträgers zur Vermeidung von Umweltaus-
wirkungen. 

�x Relevanzbetrachtung auf der Grundlage der aus der Vorhabenbeschreibung abgelei-
teten möglichen Wirkungen auf die Umwelt. 

�x Beschreibung und Beurteilung der Ist-Situation der Schutzgüter (also deren Struktur, 
Vorbelastung, Nutzungsansprüche, Schutzwürdigkeit usw.), soweit dies für die Be-
trachtung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt erforderlich ist. 

�x Beschreibung, Quantifizierung und Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt. 

�x Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetre-
ten sind, insbesondere fehlende Kenntnisse und Prüfmethoden oder technische Lü-
cken. 

�x Prinzipielle Betrachtung der Möglichkeiten für Ausgleich und Ersatz unvermeidbarer 
Beeinträchtigungen.  

�x Allgemeinverständliche Kurzbeschreibung mit einer zusammenfassenden Beurteilung 
der Umweltauswirkungen unter Berücksichtigung von Entwicklungstendenzen und  
-möglichkeiten. 

Dabei orientiert sich sowohl die Beschreibung der Umwelt als auch die Beschreibung der 
zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt am allgemeinen Kenntnis-
stand und an allgemein anerkannten Prüfungsmethoden. 

Um Wiederholungen in den Genehmigungsunterlagen zu vermeiden, werden hinsichtlich 
der Anforderungen von § 3 AtVfV und § 6 Abs. 2 UVPG in der UVU die Ergebnisse des 
Sicherheitsberichts (KGG/RWE 2016) mit Verweis auf dieses Dokument zusammenfas-
send übernommen.  

Die Anforderungen der §§ 34 und 44 BNatSchG zum Artenschutz und Schutz von Natura 
2000-Gebieten werden dabei sowohl bei der Beschreibung und Beurteilung der Ist-
Situation als auch bei der Beschreibung und Beurteilung der vorhabenbedingten Auswir-
kungen berücksichtigt. Dies erfolgt im Rahmen von zwei entsprechenden Fachgutachten, 
die in die UVU integriert sind (vgl. Kap. 6 und 7 Natura 2000-Verträglichkeitsuntersuchung 
und Artenschutzrechtliches Fachgutachten). 

2.4 Vorgehensweise bei der Beurteilung der Umweltauswirkungen  

Die Methoden der Erhebung, Prognose und Beurteilung im Rahmen der UVU sind zum 
einen auf die entscheidungserheblichen Sachverhalte des Genehmigungsverfahrens aus-
gerichtet, zum anderen integrieren sie durch die Auswahl der Bewertungsmaßstäbe die 
schutzgutbezogenen Vorsorgeaspekte in den Genehmigungsprozess gemäß der Grund-
idee des UVPG (wirksame Umweltvorsorge).  
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Die in diesem Vorschlag vorgenommenen Beurteilungen sind fachspezifischer Art und 
verstehen sich als gutachterliche Bewertungsvorschläge. Die Beurteilungen erfolgen auf 
Grundlage von: 

�x Vorgaben der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausführung des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPVwV),  

�x sonstigen fachgesetzlichen Vorgaben, Vorschriften und Regelungen, 

�x dem Stand der Technik, 

�x allgemein anerkannten Regeln, 

�x gutachterlicher Erfahrung und 

�x fachlichen Maßstäben entsprechend dem Kenntnisstand. 

Die Beurteilungen erfolgen in der Regel durch abgestufte Bewertungssysteme mit einer 
nachvollziehbaren Skalierung und werden verbal-argumentativ begründet.  

Eine Erstbeurteilung erfolgt im Rahmen der Relevanzbetrachtung, in der die bekannten 
Wirkungen eines Vorhabens auf die Umwelt hinsichtlich ihrer Untersuchungsrelevanz im 
Rahmen der UVU beurteilt werden. Dabei wird davon ausgegangen, dass eine weiterge-
hende Untersuchung nicht erforderlich ist, wenn sichergestellt ist, dass durch die zu er-
wartenden Auswirkungen des Vorhabens und die sich daraus ergebende Gesamtbelas-
tung vorhandene gültige Umweltstandards sicher eingehalten werden.  

Die zu erwartenden relevanten Auswirkungen des Vorhabens werden für die davon mög-
licherweise betroffenen Schutzgüter untersucht durch:  

�x Beurteilung der derzeitigen Situation des Schutzgutes. 

�x Beurteilung der vorhabenbedingten Veränderungen, also z. B. der Zusatzbelastung. 

Die Beurteilung der derzeitigen Situation eines Schutzgutes berücksichtigt je nach seiner 
Ausprägung seine natürliche bzw. nutzungsbedingte Struktur und Funktion im Natur- bzw. 
Kulturraum, seine Vorbelastung sowie seine Bedeutung und Schutzwürdigkeit. 

Sind für einige Schutzgüter deren Eigenschaften nicht durch Messgrößen erfassbar, be-
reitet eine Quantifizierung hier oft Schwierigkeiten. Um auch diese Bereiche einer Bewer-
tung zugänglich zu machen, erfolgt hier die qualitative Beschreibung von Kriterien und In-
dikatoren anhand anerkannter Standardmethoden.  

Die spezielle Aufgabe besteht in der Ermittlung, Beschreibung und Beurteilung der vom 
Vorhaben zu erwartenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter und der u. U. vor-
handenen Wechselwirkungen. Hierzu werden die umweltrelevanten Wirkungen des Vor-
habens ermittelt. Es wird untersucht,  

�x wo (räumliches Ausmaß),  
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�x in welcher Art und 

�x in welcher Intensität 

Veränderungen durch das Vorhaben wirksam werden. 

Die Auswirkungen weiterer geplanter Maßnahmen im Untersuchungsraum sind entspre-
chend Abschnitt 0.5.1.2 der UVPVwV bei der Beurteilung als Veränderung des Ist-
Zustandes zu berücksichtigen (kumulierende Wirkungen). Dazu ist es erforderlich, dass 
diese Maßnahmen in der Planung hinreichend konkretisiert und in ihrer Realisierung als 
gesichert anzusehen sind.  

Die ermittelte mögliche Zusatzbelastung des Vorhabens wird auf die bestehende Situation 
projiziert und danach eine Gesamtbelastung prognostiziert. Auch die Zusatz- und Ge-
samtbelastung werden wieder mit bestehenden Maßstäben (Grenz- und Richtwerte) ver-
glichen, sofern solche vorhanden sind.  

Zur Klassifizierung von Sachverhalten werden, soweit möglich, formalisierte Vorgehens-
weisen verwendet. Bei der Anwendung anerkannter Beurteilungsverfahren oder Regel-
werke werden die dortigen Einordnungen übernommen. Liegen für bestimmte Bereiche 
keine allgemeingültigen Beurteilungsschemata vor, werden die Zuordnungen zu den 
Wertstufen anhand relevanter qualitativer Merkmale (z. B. Umweltqualitätsziele) vorge-
nommen. Neben der verbalen Erläuterung der zugrundeliegenden Zuordnungsvorschrif-
ten werden die Beurteilungsschritte und Ergebnisse ggf. in tabellarischer und/oder graphi-
scher Form dargestellt (z. B. in Karten oder Abbildungen). 

In der zusammenfassenden Beurteilung der vorhabenspezifischen Auswirkungen werden 
die verschiedenen Sachinformationen in einer Zusammenschau dargestellt, welche die 
gutachterliche Wertung für die einzelnen Schutzgüter beinhaltet. Im Unterschied zu der 
oben beschriebenen Beurteilung von Einzelkriterien kann dieser Beurteilungsschritt somit 
auch Aggregationen von verschiedenartigen Sachinformationen beinhalten. Er geht damit 
über die vorangegangenen Klassifizierungen von Sachinformationen hinaus, weil hier 
Sachverhalte auf der Wertebene miteinander verknüpft werden. Bei solchen Aggregatio-
nen wird nicht nach formalisierten Verknüpfungsvorschriften vorgegangen, sondern die 
Begründung des zusammenfassenden Werturteils erfolgt rein verbal-argumentativ.  

Dieser allgemein beschriebene Ansatz der Beurteilungsmethoden wird in der vorliegen-
den UVU, entsprechend den Erfordernissen eines jeden Schutzgutes, speziell umgesetzt 
und angepasst. Die Beurteilungsmethoden werden daher in den einzelnen Fachkapiteln 
am Anfang der jeweiligen Ausführungen beschrieben. 
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3 Beschreibung des Vorhabens unter Umweltgesichtspunkten 

3.1 Funktionsprinzip der Anlage KRB II 

Die Siedewasserreaktoranlage besitzt einen nuklearen Kreislauf. Die Kühlmittelumwälz-
pumpen fördern im Reaktordruckbehälter das Kühlmittel durch den Reaktorkern. Im Reak-
tordruckbehälter wird Wärme durch Kernspaltung erzeugt. Dadurch wird das Kühlmittel 
Wasser auf Siedetemperatur erhitzt, wobei ein Teil verdampft. Dieser Dampf wird ge-
trocknet, verlässt den Reaktordruckbehälter als Sattdampf und wird direkt dem Hoch-
druckteil der Turbine zugeführt. Nach dem Hochdruckteil strömt der teilweise entspannte 
Dampf durch die Niederdruckteile der Turbine. Der nun völlig entspannte Abdampf wird im 
Kondensator zu Wasser kondensiert und über eine Vorwärmanlage mittels Kondensat- 
und Speisewasserpumpen dem Reaktordruckbehälter zur erneuten Dampferzeugung 
wieder zugeführt. Wasser und Dampf in diesem Kreislauf sind durch den direkten Kontakt 
mit dem Reaktorkern radioaktiv kontaminiert.  

Die Kondensation des Abdampfes erfolgt im Kondensator mit Hilfe des Kühlwassers. Der 
Kühlwasserkreislauf ist vollständig getrennt vom kontaminierten Dampf-Wasser-Kreislauf 
und somit frei von Radioaktivität. Er führt von der Kühlturmtasse über den Kondensator 
wieder zurück in den Naturzug-Kühlturm. Dort wird das Kühlwasser verrieselt, wobei es 
durch Verdunstung die im Kondensator aufgenommene Wärme an die Umgebung abgibt. 

In der Abb. 2 ist die prinzipielle Arbeitsweise eines Siedewasserreaktors dargestellt. 
 

 

Abb. 2: Prinzipielle Darstellung der Arbeitsweise eines Siedewasserreaktors 
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3.2 Kraftwerksanlage 

Die Systeme und Anlagenteile des nuklearen Kreislaufes sind in dem Reaktorgebäude 
und in dem Maschinenhaus des jeweiligen Blockes angeordnet. Beide Gebäude gehören 
zum strahlenschutztechnisch überwachten Kontrollbereich. Darüber hinaus gibt es weitere 
Systeme und Anlagenteile, die mit radioaktiven Stoffen in Berührung treten oder treten 
können. Diese sind ebenfalls innerhalb des Kontrollbereiches angeordnet. 

Die räumliche Anordnung der Gebäude zeigt Abb. 3. Markante Bauwerke sind die Reak-
torgebäude mit einem Durchmesser von ca. 52 m und einer Höhe von ca. 60 m, die ca. 
100 m langen Maschinenhäuser und die ca. 160 m hohen Kühltürme.  

Unmittelbar zwischen den Reaktorgebäuden befindet sich das Reaktorhilfsanlagengebäu-
de, in dem die gemeinsam genutzten Aufbereitungsanlagen für Abwässer, Konzentrate 
und Abgase aus den nuklearen Bereichen untergebracht sind. Angrenzend an das Reak-
torhilfsanlagengebäude liegt das nukleare Betriebsgebäude. Dies enthält die zentrale Zu-
luft- und Abluftanlage für den gesamten Kontrollbereich, Werkstätten, Laboratorien, De-
kontaminationseinrichtungen für Anlagenkomponenten und den Eingang zum Kontrollbe-
reich. Dem schließen sich stirnseitig die beiden Maschinenhäuser und die ZUNA-
Gebäude an. An der Längsseite des Maschinenhauses Block C sind das Venting-
Gebäude und die ZUNA-Notstromdieselgebäude angeordnet. 

Außerhalb der hier beschriebenen zentralen Kraftwerksblöcke, die von einer Ringstraße 
umschlossen werden, befinden sich das Verwaltungsgebäude, die Notstromdieselgebäu-
de, die Werkstätten, das Lager, die Wasseraufbereitungsanlage und die Kühlwasserver-
sorgung. 

Im nordöstlichen Teil des Anlagengeländes wurde das Standort-Zwischenlager für abge-
brannte Brennelemente errichtet. Im Süden befindet sich das Technologiezentrum. 
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Abb. 3: Lageplan des Kraftwerksstandorts Gundremmingen  
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3.3 Lage im Raum 

Das Kernkraftwerk Gundremmingen liegt auf dem Gebiet der Gemeinde Gundremmingen, 
Landkreis Günzburg, Regierungsbezirk Schwaben am rechten Donauufer bei Flusskilo-
meter 2551. Im Umkreis von etwa 10  km leben zum Stichtag 31.12.2012 ca. 92.100 
Menschen, davon etwa 19.530 in Günzburg und etwa 10.570 in Lauingen. 

Das Kernkraftwerk Gundremmingen liegt am nördlichen Rand der Gemarkung Gundrem-
mingen. Nördlich des Kraftwerksgeländes schließt das Gemeindegebiet von Gundelfin-
gen, Landkreis Dillingen a. d. Donau an.  

Der Verkehrsanschluss erfolgt über eine Zufahrtsstraße zur ca. 650 m entfernten, südlich 
gelegenen Staatsstraße St 2025. Die Autobahn A 8 verläuft ca. 9,5 km südlich. 

Das Kernkraftwerk Gundremmingen liegt in der naturräumlichen Einheit der �Ä�'�R�Q�D�X-Iller-
Lech-�3�O�D�W�W�H�Q�³�����+�D�X�S�W�H�L�Q�K�H�L�W���'�������������8�Q�W�H�U�H�L�Q�K�H�L�W�����������Ä�'�R�Q�D�X�U�L�H�G�³���L�P���%�H�U�H�L�F�K���G�H�V���Ä�'�R�Q�Du-
�W�D�O�E�R�G�H�Q�V�³����������-�������D�P���=�X�V�D�P�P�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q���G�H�U���8�Q�W�H�U�H�L�Q�K�H�L�W�H�Q���Ä�'�L�O�O�L�Q�J�H�U���7�D�O�D�X�H�³����������-23), 
�Ä�'�R�Q�D�Xgrieß�³����������-�����������Ä�%�U�H�Q�]�Q�L�H�G�H�U�X�Q�J�³����������-���������X�Q�G���Ä�'�L�O�O�L�Q�J�H�U���+�R�F�K�W�H�U�U�D�V�V�H�³����������-30) 
nördlich der Donau.  

Die vom Kraftwerkszaun nächstgelegenen Orte (bezogen auf den äußeren Rand der 
Siedlungsfläche) sind Gundremmingen (900 m in Richtung Süden), Gundelfingen a. d. 
Donau (3,2 km in Richtung Nordnordwesten) mit Ortsteil (OT) Peterswörth (1,7 km in 
Richtung Westnordwesten), Offingen (3,1 km in Richtung Südsüdwesten) und Aislingen 
(3,2 km in Richtung Ostsüdosten) sowie der zur Stadt Lauingen a. d. Donau gehörende 
OT Hygstetter Hof (850 m in Richtung Norden) und der zur Gemeinde Aislingen gehören-
de OT Rieder (2,1 km in Richtung Ostsüdosten). 

Die zum Kraftwerksstandort nächstgelegenen Auwaldflächen grenzen unmittelbar westlich 
an den Kraftwerkszaun an. Die Auwaldflächen sind in einer Entfernung von ca. 200 m 
zum Kraftwerksstandort als FFH- und SPA-Gebiet geschützt (FFH-Gebiet 7428-���������Ä�'o-
nau-�$�X�H�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���7�K�D�O�I�L�Q�J�H�Q���X�Q�G���+�|�F�K�V�W�l�G�W�³�����9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]-/ SPA-Gebiet 7428-���������Ä�'o-
�Q�D�X�D�X�H�Q�³�������'�D�V���/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W���������������������Ä�'�R�Q�D�X�D�X�H�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���2�I�I�L�Q�J�H�Q���X�Q�G��
�3�H�W�H�U�V�Z�|�U�W�K�³���J�U�H�Q�]�W���X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���Z�H�Vtlich an den Kraftwerkszaun an.  

�=�X�G�H�P���E�H�I�L�Q�G�H�W���V�L�F�K���G�H�U���1�D�W�X�U�S�D�U�N���Ä�$�X�J�V�E�X�U�J���:�H�V�W�O�L�F�K�H���:�l�O�G�H�U�³���L�Q���H�L�Q�H�U���(�Q�W�I�H�U�Q�X�Q�J���Y�R�Q��
ca. 1 km in südwestlicher bis östlicher Richtung. 

Die Flächen der Kommunen im 10 km-Umkreis um den Kraftwerkstandort werden über-
wiegend land- und forstwirtschaftlich genutzt. So entfallen durchschnittlich ca. 61 % der 
Gemeindegebiete auf landwirtschaftliche Flächen und ca. 21 % auf Waldflächen.  

Einige Stillgewässer bei Lauingen und Mindelaltheim werden fischereiwirtschaftlich zur 
Berufsfischerei (Fischzucht) genutzt. Zahlreiche Still- und Fließgewässer im 10 km-
Umkreis des Kraftwerksgeländes dienen der Angelfischerei (Sportfischerei). 

 








































































































































































































































































